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Karlsruhe , 16 . September .
Seine Durchlaucht der Fürst vonLeiningen und Ihre

Großherzogliche Hoheit die Prinzessin Marie , Fürstin
von Leitungen , sind heute Vormittag von hier abgereist .

LH Die Versammlung der Naturforscher Ln
Karlsruhe .

Karlsruhe , 16 . Sept . Heute ist hier die 34 . Jahresver¬
sammlung der Naturforscher eröffnet worden ; groß ist die Be¬
theiligung der Männer der Wissenschaft , groß die Theilnahme
der Freunde derselben , an deren Spitze Se . König !. Ho¬
heit der Großherzog auch bei dieser Gelegenheit seine
werkthätige , kein Opfer scheuende Förderung alles Schönen
im Gebiete der Kunst , alles nach Wahrheit ringenden Strebens
im Gebiete der wissenschaftlichen Forschung bethätigt hat . Die
politische Gemeinde als solche , wie Einzelne als Privaten
haben nach Kräften beigetragen , daß auch diese Versammlung
ein Zeugniß ablege , wie die Bedeutung derselben in allen
Kreisen der Gesellschaft erkannt und gewürdigt werde . Es ist
das 34 . Mal , daß eine solche Versammlung stattfindet , und
weit entfernt , daß ein Ermatten des Eifers von der einen oder
andern Seite wahrzunehmen wäre , steigert sich die allgemeine
Theilnahme von Jahr zu Jahr , unterstützt durch die wunder¬
baren Erfindungen , die die weitesten Entfernungen abkürzen .
Diese Erfindungen sind selbst der Triumph der freien und un¬
gehemmten Forschung , ohne die cs kein Gedeihen auch der ma¬
teriellen Interessen gibt ; diese haben ihre eigentliche Lebens¬
wurzel im Geiste selbst , wie die rein idealen Interessen der
Kunst und der Religion , der Sprachforschung und der philo¬
sophischen Betrachtung . Wie die Naturwissenschaften so all¬
jährlich ein Jahresfest feiern , wo aus allen Theilen des deut¬
schen Vaterlandes die Vertreter derselben in allen ihren Rich¬
tungen zusammenkommen zu gemeinsamer Besprechung , Aus¬
tausch der Ideen , persönlichem Verkehr , so gibt es ähnliche
Versammlungen anderer Art , wo kirchlich-religiöse oder sprach¬
wissenschaftliche und pädagogische Interessen besprochen wer¬
den ; und in allen zusammengcnvmmen stellt sich die Totalität
des deutschen Geistes in der ganzen Universalität seines We¬
sens dar , nach der idealen und realen Seite .

Dieses gesteigerte geistige Leben legt ein tröstliches Zeugniß
ab , daß unsere Nationalität ihrem innersten Kerne nach noch
unangefressen ist , noch lebendige Produktionskraft in allen
Richtungen bethätigt , und so auch diese höchste Gewähr ihres
Fortbestandes in sich selbst trägt . Die Deutschen werden nach
wie vor in der ersten Reihe der modernen Kulturvölker stehen ;
und daß sie auch die Fähigkeit haben , eine erste Stelle unter
den politischen Machtvölkern einzunehmen , dafür bürgt das
lebendige Bewußtsein , das alle Glieder am Leibe deutscher
Nation beseelt , daß sie Eines Geistes Kinder seien , und
eine tiefe Sehnsucht durchdringt die ganze Nation , daß die
geistige Einheit , die innere Seele der Nationalität auch poli¬
tisch sich zusammenfasse in eine Form , die die Vorzüge der
Mannichfaltigkeit selbständiger politischer Gliederung nach
Stämmen und Dynastien mit denen einer kräftigen Aktion nach
außen verbinde .

Diese Versammlungen empfangen selbst ihre wahre Weihe
dadurch , daß sie mächtige Träger des großen nationalen Ge¬
dankens sind ; sie find aber auch die Träger des Stammesbe¬
wußtseins , der partikularen Eigenthümlichkeiten , der innigen

Aie Drüdrr .

( Fortsetzung .)

Meister Berthold trat ins Zimmer und lud seinen Besuch mit einer
kurzen Handbcwegung ein , sich zu setzen.

„ Ich komme zunächst im Aufträge Ihres Herrn Bruders " , begann
Hr . Preller und spielte nachlässig mit seinem Handschuhe , „ um mit Ihnen
über dessen msuvnises » ffsires zu sprechen , die durch die neuesten Ereig¬
nisse auf dem Geldmärkte und insbesondere

„ Zch muß Sie unterbrechen . Herr " , fiel chm Meister Berthold in die
Rede , und runzelte die Stirne , „ ich bin erstaunt , daß Sie es find , der
sich berufen fühlt , mich von ven „ msuvsises slkuires "

, wie Sie das
nennen , meines Bruders zu unterhalten , da Sie vielleicht eine Ahnung
haben müssen , wie Sie selbst auf diese „ msuvsises sklsires " nicht ganz
ohne Einfluß gewesen find ; ich kann deßhalb kaum glauben , daß mein
Bruder Karl sich eines solchen Unterhändlers bedienen konnte , um mit
seinem Bruder zu sprechen , da ihm doch mein Herz und Haus zu jeder
Zeit offen stehe» !"

,,3ch glaube eben ", bemerkte Hr . Preller mit hämischem Lächeln , „daß
Ihr Hr . Bruder seines Bruders offene Kasse seinem offenen Herzen vor¬
ziehen würde . "

„Sie belieben witzig zu sein , Hr . Preller ! Lassen wir das ! Sagen
Sie meinem Bruder , wenn Sie wirklich sein Bevollmächtigter find , was
Sie von mir gehört haben , und wenn Sie mir sonst Nichts zu sagen
haben , so wollen wir schließen "

, sagte kurz der Schlosser und erhob sich .
Hr . Preller war trotz seines unerschütterlichen Selbstvertrauens fast

ein wenig verblüfft über den kurzen Ton , den man sich gegen ihn er¬
laubte ; er faßte sich jedoch, im Bewußtsein seiner Unfehlbarkeit , kreuzte
die Beine , klatschte mit der Reitpeitsche an seine glänzenden Stiefel und
blickte mit einer unnachahmlichen und fast komischen Unverschämtheit zu
Hrn . Berthold empor . „ Ich hätte noch Etwas mit Ihnen zu besprechen .
Eine persönliche Angelegenheit . "

Bande , die Fürsten und Völker in der gemeinsamen Liebe zu
den geistigen Heiligt ümern unserer Nationalität verbinden in
Kunst , Religion , Wissenschaft . Es ist , mit wknigen Aus¬
nahmen , der Ruhm deutschen Fürstenthums , aus innerem An¬
triebe den geistigen Interessen Schutz und Förderung angedei¬
hen zu lassen . Diese Versammlungen der Männer der Wis¬
senschaft , indem sie in unmittelbaren Verkehr mit den Trägern
fürstlicher Gewalt treten , sich heute hier , morgen dort von der
Fülle geistigen Lebens überzeugen , die aus deutschem Boden
hervorquillt in einem Umfang , einer Vielseitigkeit , wie es kein
anderes Land und Volk darbietet , diese Versammlungen müs¬
sen dazu beitragen , das monarchische Prinzip selbst zu festigen ,
wenn sie ihm den Stempel geistiger Weihe ausgeprägt sehen .
Es gibt kein Band , was unzerreißbarer Fürsten und Völker
Deutschlands verbindet , als wenn jene ein Verständniß und
ein warmes Gefühl zeigen für das Gemeinsame , was alle
Glieder der deutschen Nation geistig unter sich verbindet , und
wenn sie lebendige Theilnahme bethätigen auch dafür , daß
dieses große Volk , dem sie angehören , ein lebensvolles politi¬
sches Ganze bilde , das , im Zentrum Europa ' s wohnend , in
der Mitte zwischen mächtig aufstrebenden Einheitsstaaten , zum
Hüter der Freiheit unseres Welttheils berufen ist.

Deutschland kann stolz sein auf die Stellung , die es im
Reiche des Geistes einnimmt ; aber um dieselbe zu behaupten ,
ist unerläßlich , daß es , nach so schweren Verlusten an Land
und Leuten , um so wachsamer sei , noch weitere zu verhüten ;
denn geht cs politisch zurück , und wird das Opfer innerer
Zerrissenheit , so erbleicht auch der Ruhm seiner geistigen
Größe , die eine lebendige Nationalität zur Grundlage haben
muß . ' Je mehr diese zusannnenschrumpft , um so mehr ver¬
kümmert ihre geistige Zeugungskraft .

Einem politischen Blatte mag diese Betrachtung bei Gele¬
genheit der Versammlung , die in unfern Mauern stattfindet ,
zugute gchalteu werden . Je glänzender die deutsche Wissen¬
schaft auftritt , je mehr Ruhm sie über den deutschen Namen
verbreitet , um so natürlicher ist der Wunsch , daß das Aller¬
heiligste des nationalen Geistes vor der Profanation durch
fremde Gewalt geschützt werde , und über ihm ein Bau sich
wölbe , wo der Geist , der so Großes geschaffen , in stolzer
Sicherheit weiter webe am Kleide der Ehren unseres Volkes .

Deutschland .
Karlsruhe , 16 . Sept . Ihre Königlichen Hoheiten

der Großherzog und die Großherzogin , sowie Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl sind heute Vormittag
mit Seiner Durchlaucht dem Fürsten von Leiningen
und Ihrer Grvßherzoglichen Hoheit der Prinzessin Marie
vom Großherzoglichen Residenzschloß zur Eisenbahn gefahren ,
von wo die Abreise der hohen Neuvermählten stattfand . Im
Bahnhofgebäude hatten Sich Ihre Großherzoglichen Ho¬
heiten die Markgräfin Wilhelm nebst den Prinzessin¬
nen Sophie , Elisabeth und Leopoldine , Seine
Großherzogliche Hoheit der Markgraf Maximilian ,
Ihre Großherzogliche Hoheit die verwittwete Frau Für¬
stin von Fürstenberg nebst der Prinzessin Elisa¬
beth , die Hofdamen und Hofchargen , der Stadtdirektor
und der Oberbürgermeister eiugefunden , um sich bei den Schei¬
denden zu verabschieden . Der Wagen der höchsten Herr¬
schaften war von einer Ehreneskorte berittener Bürger be¬
gleitet . Das hohe Neuvermählte Paar wird Sich zunächst

„ Ah ! eine persönliche Angelegenheit ?"

„Ja , ich will mich etabliren ?"

„Ah !" rief Hr . Berthold und schaute erstaunt auf seinen Gast herab ,
„ und als was , wenn ich bitten darf ?"

„ Nun , in meinem melier , als meesnicien ."

„ Ah, was der Tausend !"

„ Sic find erstaunt ? Natürlich , Sie fürchten die Konkurrenz , sehr be¬
greiflich !"

„ O , die Konkurrenz ! ja freilich ^ die ist sehr zu fürchten !" und der
Schalk zuckte um den feinen Mund des Schlossers . „Doch beruhigen
Sie sich, " tröstete Hr . Preller , „ ich habe nicht die Absicht, Ihnen zu scha¬
den , und ich wollte Ihnen deßhalb einen sehr annehmbaren Vorschlag
machen "

; Hr . Preller sprang auf , stellte sich bolzgerade vor den Schlosser
und starrte ihn durch sein Augenglas an , denn jetzt w »llte er den Haupt¬
schlag führen . „ Wir wollen unsere Interessen vereinigen ! He , was
sagen Sie ?"

„ Vereinigen — wie — unsere Interessen ? Uns affociiren also ? " rief
der erstaunte Schlosser , und unterdrückte ein lautes Gelächter .

„ Rein , nicht so ; noch inniger ; verstehen Sie mich denn gar nicht ? "

sagte Hr . Preller und faßte den Schlosser zutraulich am Rockknopfe ,
„ nun ? et > dien ! Sie nehmen mich als — als Schwiegersohn ins Ge¬
schäft ! Sie geben mir Ihre Tochter ! So , jetzt war 's heraus , und als
ob Hr . Preller dem Schlosser Zeit lassen wollte , sich von seiner freudigen
Ueberraschung zu erholen , machte er auf dem Absätze eine Viertelswen¬
dung , und lorgnetirte bie Kupferstiche an der Wand .

Und in der That , Hr . Berthold war überrascht und schien außer sich
vor Vergnügen , „DH , oh , als Schwiegersohn in 's Geschäft ! ha , ha , ha ,
nicht übel , der Bursche gefällt mir ! ha , ha , ha !" und er warf sich in
einen Stuhl und lachte , daß ihm die Thränen in den Bart rollten .
„ Meine Marie , mein Goldkäfer , und dieser Zeisig I Oh , das ist wirklich
köstlich ?"

Hr . Preller war sehr befriedigt von dieser Fröhlichkeit des Schlossers ;

nach Amorbach und von da nach Waldleiningen begeben , um
einige Zeit dort zuzubringen .

-j- Karlsruhe , 16 . Sept . Gestern Abend habe » die Fest¬
lichkeiten , die aus Anlaß der Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte stattfinden , mit einer ge¬
selligen Zusammenkunft in dem Museumsgarten ihren Anfang
genommen . Die Räumlichkeiten waren brillant illumiuirt
und boten durch ihr hundertfaches , in Baum und Strauchwerk
vertheiltes , buntes Lampenlicht , durch die rauschenden Klänge
der Musik , durch das heitere Gewühl der Menge , die sich bei
der sommerlichen Witterung hin - und herbewegte , das wahr¬
hafte Bild einer „ italienischen Nacht " . Das gesellige Bei¬
sammensein dauerte bis tief in die Nacht hinein . — Die Zahl
der Angemeldeten belief sich heute Nachmittag 5 Uhr
auf 293 Mitglieder und 379 Theilnehmer , zusammen 672 .
Unter den Elfteren befinden sich : v. Liebig , Wöhler , Böttger ,
Erbmann , Mohr , Dove , Argelander , Martius , Bruns ,
v . Siebold , Nöggerath , Griesinger , Chelius , Ecker , zwei
Schimper , Fresenius , Langcnbeck , Jolly , Bunsen , Kirchhoff ,
Helmholtz , Dunker , Daubree , Nörrcnberg u . A.

^ Karlsruhe , 16 . Sept . Die 34 . Versammlung
deutscher Naturforscher und Aerzte ist heute feier¬
lich eröffnet worden . Ihre Königl . Hoheiten der Großher -
zog und die Großherzogin beehrten diese erste öffentliche
Versammlung mit Ihrer Anwesenheit , und

'
bewiesen durch die

Theilnahme an derselben wiederholt das Interesse , mit dem
unser hohes Fürstenhaus die Fortschritte in Wissenschaft und
Kunst beachtet .

Nachdem Ihre Königl . Hoheiten , am Eingänge von den
Geschäftsführer » ehrfurchtsvollst begrüßt , in den Sitzungs¬
saal eingctreten waren , eröffnet « der erste Geschäftsführer , Hof¬
rath Eisen loh r , die Versammlung mit einem länger » , von
der Wärme tiefer Empfindung getragenen Vortrage , in dem
er namentlich den Einfluß der Naturwissenschaften auf das
Wohl und die Entwicklung der Menschheit hervorhob , ferner
die Einwirkung derselben auf die religiösen Anschauungen be¬
tonte , und ganz besonders die nationale Bedeutung - er all¬
jährlich wiederkehrenden Versammlungen pries . Er schloß
seinen Vortrag mit dem Danke gegen den hochgesinnten Für¬
sten , der in seinem eigenen Hause die Versammlung huldvollst
ausgenommen und durch seine Gegenwart verherrlicht . Ein
Hoch auf unfern Fürsten und Herrn , in das die ganze Ver¬
sammlung freudigst einstimmte , gab diesen allgemein gefühl¬
ten Worten den willkommensten Ausdruck .

Sodann verlas der zweite Geschäftsführer , Hr . Medizinal¬
rath Ur . Bolz , die Statuten der Gesellschaft , wie sie seit der
Gründung derselben unverändert bestehen , und hob dann
namentlich hervor , daß die Arzneiwifsenschaft sich heute auf
den Grund und Boden der Naturforschung gestellt habe , und
nur dadurch zu einer wahrhaft wissenschaftlichen Gestaltung
gelangen könne . Die Aerzte seien deßhalb mit vollem Rechte
mit den Naturforschern , zu denen sie ja gehören , zu einer
Versammlung zusammengetreten .

Nachdem Hr . Oberbürgermeister Malsch die Versamm¬
lung im Namen der Stadt Karlsruhe ebenfalls willkommen
geheißen und den Wunsch gegen die Mitglieder ausgesprochen ,
es möge denselben in hiesiger Stadt , die sich durch den Besuch
so vieler ausgezeichneter Männer hoch geehrt fühle , wohl ge¬
fallen , stattete der erste Geschäftsführer noch Bericht ab über
mehrere eingegangene Schreiben wegen Verhinderung an der

er klopfte ihm sanft und voll zarter Sorgfalt auf den Rücken , als wolle
er einem Erstickungsanfalle Vorbeugen , der ihm vielleicht nach der Hoch¬
zeit , in diesem Augenblicke aber gar nicht am Platze schien, und sagte be¬
ruhigend : „Run , nun , Herr Schwiegerpapa , mäßigen Sie Ihre Freude ,
Sie riskiren ja einen Schlagfluß , beruhigen Sie sich, und besprechen wir
das Geschäft näher ." — „ Ja , Herr , es ist gut , daß Sic mich daran er¬
innern , besprechen wir das Geschäft näher " undHr . Berthold wischte die
Thränen aus den Augen und eine Wolke verfinsterte seine Stirne . „Hr .
Preller " , sagte er mit gemessenem Ernste , der sonderbar kontrastirt « mit
der eben gezeigten Lustigkeit , und bei Hrn . Preller ein unbehagliches Ge¬
fühl erzeugte , „ Hr . Preller , Sie haben mir dir Ehre angethan , sich sehr
offen gegen mich auszusprechen ; ich fühle mich deßhalb verpflichtet . Ihnen
eben so offen meine Ansicht miizutheilen , über „das Geschäft "

,
welches Sic so gütig waren mir vvrzuschlagen ."

„ k!d dien , je suis s vos orclres !" lächelte der Schwiegersohn in spe
und schielte nach dem Schreibtische , in welchem er vermuthetc , daß deS
Schlossers Goldvögel ihrer Freiheit entgegen seufzten .

„ Hr . Preller , Sie sind als fünfzehnjähriger Jüngling nach Frankreich
gegangen ; Sie waren damals ein guter und hoffnungsvoller Junge . "

„ Ob tres complsissnte !" schmunzelte der Geschmeichelte, mit einem
zweiten Blicke nach dem Schreibtische .

„ Sie waren zehn Jahre in Frankreich ; Sie haben dort Etwas ge¬
lernt , ich will eS glauben , denn Sie haben Talent ; aber Herr , Sir haben
dort den ehrlichen Namen eines deutschen Handwerkers zu Schanden ge¬
macht , denn Herr , ich kenne Ihr dortiges Leben, und find zu uns zurück¬
gekehrt , bankerot an Ehre , Vermögen und Gesundheit , als ein Tauge¬
nichts I"

„ Herr !" schrie der entsetzte Schwiegersohn und sein Antlitz wurde
erdfahl .

„ Ja , als ein Taugenichts "
, fuhr Hr . Berthold mit erhöhter Stimme

fort , „ und ein Taugenichts find Sie geblieben in den zwei Jahren Ihres
Hierseins . Sie haben den Rest Ihres Vermögen verpraßt , Sie haben



Theilnahme . Ihre König !. Hoheit die Großherzogin Sophie ,

sowie Ihre Kaiser !. Hoheit die Großherzogin Stephanie

waren durch Unwohlsein daran verhindert , und bedauerten

Dies in der für die Versammlung schmeichelhaftesten Weise ;

Se . Kaiser !. Hoheit der Erzherzog Stephan hofft , daß aus

der Rückreise Mitglieder der Versammlung seine zahlreichen

Sammlungen besuchen werden ; Se . Durchl . der Fürst von

Fürstenberg war ebensalls verhindert , der Versammlung

anzuwohnen .
Die Tagesorvnung für die eigentliche Sitzung enthielt drei

Vorträge der HH . Geh . Hosrath Baumgärtner in Frei¬

burg , Professor Erdmann in Leipzig , und Geh . Ho -rath

Nollerin Jllenau . Elfterer behandelte die Bedeutung des

Menschengeschlechts in den Werken der Schöpfung , wobei er die

steigende Entwicklung der thierischen Organismen besonders

hervorhob und die Vorbereitungen der höheren Schöpfungen

durch die niederen besprach . Professor Erd mann behan¬

delte in beredtem , von der Wärme der Ueberzeugung belebtem

Vortrage das Verhältniß der Naturforschung zum religiösen

Leben , worin er besonders dem übermüthigen und selbstgenü -

genden Materialismus - entgegentrat und die Gleichberechtigung

von Wissen und Glauben aussprach , zwischen denen kein un¬

versöhnlicher Gegensatz herrsche , die aber nie in Eines zusam¬

menschmelzen könnten . Geh . Hofrath Roller sprach endlich

über die Beziehungen der Seelenstörungen zur Strafrechts¬

pflege .
Auf morgen Abend wurde die Versammlung zu emem

Abendfeste im großherzoglichen Schlosse , im Aufträge Sr .

Königl . Hohen des Großherzogs , eingeladen .

Das Schreiben des Nestors deutscher Natursorschung ,

dessen ich jüngst erwähnte , wurde vdrgelesen , und aus Anlaß

der dieser Tage stattgesundenen Geburtsfeier desselben von

der Versammlung eine telegraphische Begrüßung beschlossen ,

die sofort abging .
-j- Karlsruhe , 16 . Sept . Dem Vernehmen nach ist

gestern Lessing , der neue Direktor der großh . Gemälde -

gallerie , hier eingctrvffcn , um fortan dauernd in hiesiger Resi¬

denz zu verweilen .

r . Aus dem MittelrheiukreiS , 14. Sept . Der in die¬

sen Tagen ausgegedene Status des altbadischen Pfarr -

witlwen - Fiskuö , die Diözesen Durlach , Emmendingen ,

Freiburg , Hornberg , Karlsruhe , Kork mit Rheinbischoss -

heim , Lörrach , Mahlberg , Müllheim , Pforzheim und

Schopfheim umfassend , werst als Ergedmß der Rechnungen

pro 1856/57 ein reines Vermöge » dieses Fonds von 267,300

fl . 46 kr . nach . Das Jahr zuvor betrug dasselbe 263,707 fl.
37 kr . , hat sich also aus 1 . Juni 1857 um 3593 fl . 9 kr . ver¬
mehrt . Demungeachtet kann das Benefizium , das aus 180 fl.

j hrlich steht , aus verschiedenen Gründen , über welche sich der

Status ebensalls ausspricht , zur Zeit noch nicht erhöht werden .

Die Zahl der Benestzraten beträgt 93 , welche an Benefizien

zusammen die Summe von 14,730 fl. 37 kr . bezogen . Von

248 Kontribuenten wurden an Beiträgen und Aufnahme- und
Vcrdefferungsiaren 4746 fl . 14 kr . erhoben . An Revenüen

wurden durch Nachlaß und Verlust 179 fl . 8 kr . , und am

Stockvermögen durch Verlust 491 fl. 25 kr. eingedüßt . Muß

man diesen Ausfall auch beklagen , so ist er verhältnißmäßig

für das Vermögen des Fonds gewiß unbedeutend , und man

gewinnt aus dieser Rechenschastsablage auf ' s neue die Ueber¬

zeugung von der Umsicht und Pünktlichkeit , mit welcher die

Verwaltung fortwährend geleitet und überwacht wird . Er¬

freulich wäre es , wenn unter der „ Einnahme " auch einmal

die Rubrik „ Geschenke und Vermächtnisse " erscheinen könnte .

- Vom Brurhein , 16 . Sept . Nächsten Mittwoch , 22 .

d . , wird zu Heidelsheim die 6 . Jahresfeier des Vereins

für innere Mission stattfinden . Es werden bei dieser

Gelegenheit sprechen : Pfarrer Henhöfer von Spöck , Dekan

Zimmermann von Karlsruhe , Pfarrer Haag von Langen¬

steinbach , und Pfarrer Sabelin Waldangelloch . Den Jahres¬

bericht wird Pfarrer Eisenlohr von Linkenheim erstatten .

Freiburg , 15. Sept . ( Frbgr. Ztg .) Heute früh bald
nach 7 Uhr ertönten die Signale der Feuerwehr in den

Straßen , mit welchen sich die Nachricht verbreitete , daß auf

dem Bahnhofe ein Brand ausgebrochen sei. Zum Glück

sich wie ein ansteckendes Krebsgeschwür i » unsere Bürgerschaft hineiiige -

fressen , und Ihr schändliches Beispiel und Ihre Verführung haben schon

großes Unheil angerichtet . O mein armer Bruder ! Ja Herr , alles

Dies haben Sie gethan ! Und Sie könne » die Frechheit haben , in das

HauS eines ehrlichen Mannes einzutreten und um die Hand eines ehr¬

lichen Mädchens anzuhalten , nur um mit dem Gelbe des Vaters ihr

Schandleben fortführen zu können ? Dies , Herr , ist meine Ansicht von

Ihrem „ Geschäf t " , und mein Bescheid " , rief der Schlosser , indem er

die Thüre öffnete , „ ich denke, ich bin deutlich gewesen . Im Uebrigcn ist

meine Tochter bereits versprochen ." Hr . Preller hatte bleich und sprach¬

los vor Erstaunen und Wuth in das zornglühende Gesicht des Schlossers

gestarrt , ein teuflischer Lächeln verzerrte seinen Mund und ein boshaftes

Feuer sprühte aus seinen Augen . „ Ha , ha , ha ! Das also ist's ? der

Werkführer Ferdinand und des Schlossers Töchtcrlein ! Ha , ha , ha !

und ich Narr wollte mich an eine Dirne wegweifen ?" schrie er mit Ke-

lcidigendem Hohogelächter und nahm dr „ Rückzug gegen die Thüre .

Doch Meister Berthold , wie eine Löwin , der man ihr Junges rauben

will , war mit einem Satze auf der Schwelle . „ Lotterbube , Du sollst

mir nicht an meine Blume kriechen"
, donnerte er , packte den Widerstre¬

benden bei der Brust , schleppte ihn an die geöffnete .Haustbüre , und

schleuderte ihn mit kräftiger Fanst auf die Straße , daß er auf das Pflaster

rollte . „DaS sollst Du mir büßen , Schlosser !" heulte der Elende , die

Zaust schüttelnd , sprang auf und hinkte um die Ecke .

„ Der Bube hat mich zorniger gemacht , als recht ist" , brummte Meister

Berthold und wischte den Schweiß aus dem Gesichte ; „ aber meinen

Abend soll er mir nicht verdorben haben ." °

„ Frau ! Marie !" rief er die Treppe hinauf , „ seid Ihr fertig ? es ist

sechs Uhr . "

Sie waren fertig ; und der Werksührcr Ferdinand obendrein . Und

zwei Herzen wenigstens waren froh und glücklich auf diesem Abend -

spaziergange . ( Fortsetzung folgt .)

»

war es nur ein Haufen .Steinkohlen , der Feuer gefangen hatte ,
und gelang cs der Thätigkeit der auf dem Bahnhof beschäftig¬

ten Arbeiter durch Abräumung des Platzes und unterstützt von

der Feuerwehr alsbald Herr der Gefahr zu werden , so daß

der Schaden an sich nicht beträchtlich ist.

X . Vom Schwarzwild , 14 . Sept . Es liegt uns ein

Privatschreiben aus Pitts bürg , 21 . Juli , vor , welchem wir

Folgendes entnehmen : „ Die vor wenigen Jahren stattgehabte

europäische Auewandcrungssucht führte uns manchen unserer

Landsleute zu , und darunter Schwarzwälder , die im

südwestlichen Frankreich , England , und östlichen Spanien als

Uhrenhändler sich aufgehalten . Von diesen gründeten Einige ,

unterstützt von unternehmenden Engländern und Amerikanern ,

Uhrenwerkstätten , die sie sogar im großartigsten Maß¬

stabe ausdehnten . Da man bei uns im Besitze besserer Holz¬

arten ist, die sich , ohne der Dauerhaftigkeit zu schaden , feiner
verarbeiten lassen , so dürfen wir wohl sagen , daß aus diesen

Werkstätten schöne Arbeit hervorging , welche besonders nach
Südamerika und England raschen Absatz fand . Lewer aber

erhielten die Unternehmer die Unterstützungen nur gegen so

hohe Zinsen , daß ihnen nur Weniges blieb , und die letzte

Geldknsis brachte völlige Stockung ihrer Geschäfte . Nun

wollen Einige , den ausbeutenden Jankee ' s sicherlich allzusehr
trauend , sich auf die Fertigung der musikalischen Spielwerke

verlegen . Wie es ihnen dabei gehen wird , werden wir später

mittheilen ; vor der Hand glauben wir nichts Erfreuliches für

sie hoffen zu dürfen . " Diese Nachricht , der wir volles Zu¬

trauen zu schenken berechtigt sind , kann nur den fleißigen uhren¬

machenden Wälder aus seinen Heimathsbergen ermuthigen ,
und ihn überzeugen , daß das Ausland seiner Industrie eine

gefährliche Konkurrenz nicht so leicht zu machen rm Stande ist.

Vom Schwarzwald , 14. Sept. (ZurJndustrie -
ausstellung . XV . ) Noch schwelgend im Genüsse , den

unserm Ohre die prachtvollen Akkorde des Welte ' schen Orche -

strions gewährten , wandeln wir nun in der erfrischenden Luft ,
um uns von den gewaltigen Eindrücken , denen wir während
der Durchwanderung des mit so vortrefflichen Jndustriepro -

dukten des Schwarzwaldes ausgeschmückten Benedikriner -

klosters dahingegeben waren ; zu erholen . Kaum ist aber unser

Ohr zur Ruhe gelangt , so führt die Phantasie und die Erinne¬

rung all ' die verschiedenen Gegenstände der Ausstellung , als :

die Hüttenproduktionen , Guß - , Eisendraht -, Schrauben - und

Blechwaaren , Feilen - und Messersortimente , Schmied - und

Wagnerarbeilen , Maschinen , Brücken , Waagen und Modelle ,
Uhrenwcrkzeuge , landwirthschaftliche Geräthe , Schreiner -,
Schneider - , Schuster - , Sattler - und Gerberwaaren , Stickerei ,
Zwirnerei , Spinnerei , Haarflechtcrci , Putz - und Posamentir -

sachen , Küfer - und Häsnerarbetteu , Bürsten - und Holzwaa -

rcn , Glas - , Steingut - und Porzellanfabrikale , Seiden -,
Wollen - , Lemen - und Baumwollen -Gewebe und Metalltuch¬
weberei , Seifensieder - und chemische Produkte , Fabrikate aus

Stroh und Palmhvlz , Uhren und Uhrenbestanvtheile , Malerei ,
musikalische Instrumente und Musikwerke nochmals an unserm

Auge vorüber , ihre reiche Maumchfaltigkeit und künstlerische

Ausschmückung unserm Gedächtnisse lief cinprägend . Die

badische Schwarzwälder Industrieausstellung , das erste derar¬

tige Unternehmen , seit die Industrie aus unfern Bergen hei¬

misch geworden , bildet in der That den Gegenstand allgemei¬
ner Bewunderung und läßt den Zustand unserer industriellen

Thätigkeit und Kunstfertigkeit aus einem weder auswärts , noch

auch bei uns geahnten Höhepunkt erscheinen , welcher ihr die

Anerkennung und Achtung der ganzen Welt erwerben und

sichern wird . Und fragen wir » ach den Wirkungen , welche
eine solche bewunderungswürdige Erscheinung bei einem so

kleinen Völklein in einer rauhen Gebirgsgegend zur Entwick¬

lung und Blüthe zu bringen vermögend waren , so müssen wir

noch mehr vor dem Gekenntniß erstaunen , daß dieses Völklein
— von der Natur auf mageres Geläud gesetzt — durch Ge¬

nügsamkeit , Arbeitsamkeit , Fleiß , Geschicklichkeit , Kunstfertig¬
keit, Erfindungs - und Unternehmungsgeist Das so zu sagen
aus sich selbst geworden , was es jetzt ist . Diesem Völklein

genügte vor noch nicht zweihundert Jahren ein Messer , um

eine Uhr zu konstruiren ; und kaum war das rohe Kunstwerk
vollendet , da ertönte durch Berge , Schluchten , und Thäler der

begeisternde Freuvenruf : „ sie geht , sie geht "
. Der glühende

Erser förderte rasch die weitere Entwicklung und Verbreitung
der Uhrenmacherei auf dem Schwarzwalde . Das durch Wis¬

senschaft und Kunst blühende Benedcktinerkloster zu St . Peter

trug im vorigen Jahrhundert wesentlich zur Förderung dieses
neuen Industriezweiges bei , und namentlich hat der dortige Be -

nedlktinermönch R i n d e r l e , nachheriger Professor der Ma¬

thematik an der Hochschule zu Frerburg , sich um die Vervoll¬

kommnung der Uhrenmacheret und um die Konstruirung der

Spieluhren , welche durch den Erfindungsgeist und das Kunst -

talcnt bes Schwarzwälders bis zu den bewunderungswürdigen
Orchestrien der Neuzeit emporgehoben wurden , durch Anwen¬

dung der Naturwissenschaften nicht unwesentliche Verdienste
erworben . Der glühende Eifer und die leichte Fassungskraft
des Schwarzwälders ließ solche Winke und Andeutungen nicht

unbenützt vorübergehen , und seine bald eingetretcnen Verkehrs¬
und Handelsverhältniffe mit den fremden Nationen lieferten
ihm in kurzer Zeit Anhaltspunkte genug , um sein durch Ar¬

beitslust unterstütztes Naturtalent zur Geltung zu bringen .
Dieses Talent ist gleichsam ein Familienerbstück , und die Er¬

ziehung sorgt eifrig für dessen Entfaltung . Alt und Jung ,
Groß und Klein , ist aus unfern Bergen industriell beschäftigt ,
und das Kind , kaum mächtig des freien Gebrauches seiner
Sinne und Glieder , unterstützt schon in zartester Jugend seine
Eltern und größeren Geschwister durch Anfertigung von ein¬

zelnen Bestandtheilen , die zur Industrie gehören . Das gibt
Lust zur Arbeit und läßt den Müßiggang nicht kennen ; DaS
weckt die Liebe zur Industrie , spornt zu neuen Ideen und Er¬

findungen , und macht die Industrie zur Naturwüchsigkeit in

unser » Familien . Eine solche Erziehungsweise stempelt den

ganzen industriellen Schwarzwald gleichsam zu einer Fa¬
milie , und es läßt sich somit auch leicht begreifen , wie die „ Ge¬

brüder Schwarzwälder " durch ihr einheitliches Zusammenwir¬
ken in ihrer Industrieausstellung jenen Glanzpunkt entfalten
konnten , der ihnen die allgemeine Anerkennung erworben . Das

authentische Unheil über die Industrieausstellung steht noch zu
erwarten , indem das Operat der technischen Kommission ohne

Zweifel der Oeffentllchkeit übergeben wird . Der Schwarz¬
wald darf mit Freude diesem Ausspruch entgegensehen .

Schließlich drücken wir noch die Ueberzeugung aus , daß die

Industrieausstellung für den Schwarzwald gewiß ersprießliche

Folgen haben werde , und fügen nur noch den Wunsch bei , daß
der Schwarzwald in seiner Sitteneinfalt und den anererbten

Tugenden seiner Voreltern beharren , seine Genügsamkeit und

seinen Fleiß bewahren und stetsfort nach Vervollkommnung
streben möge ; es wird seiner dann eine schöne Zukunft harren .

Würzburg , 14 . Sept . Gestern fand die erste Plenar¬

sitzung des Kongresses des deutschen Apothekervereinö statt ,
welcher sich ein gemeinsames Mittagsmahl anschloß .

Rheinzabern , 14 . Sept . ( Pf . Z .) Bei den ferner »

Nachgrabungen nach römischen Alrerthümern wurden

außer ungefähr 500 Kupfer - und 14 Silbermünzen auch ver¬

schiedene Schmucksachen , als : Haarnadeln , Brechen , zum
T -Heil in Thicrformen , als : Frösche , Eidechsen , und einige
Köpfe , gefunden . Auch der Brennofen ist ganz ausgegraben
und zeigt noch ziemlich die ganze Einrichtung desselben . Es
werden noch andere Nachgrabungen stattfinden , und man hofft
noch reichliche Funde zu thun . Der blosgelegte Ofen bleibt

sichen » Vernehmen nach mehrere Wochen geöffnet , so daß
Allerthumsfrcunde von nah und fern Gelegenheit haben wer¬
den , denselben zu besichtigen . Schon gestern hatten sich außer
dem Hrn . Akademiker Prof . Ilr . v . Hefner aus München , wel¬

cher schon einige Tage hier zubringt , mehrere Alterthumsfor -

scher aus Karlsruhe , Speyer , Germersheim , Kandel rc. hier
eingefunden , welche sich sehr befriedigt geäußert haben sollen .

Hannover , 13 . Sept . Mit dem Ausrücken in das Lager
und die Cantonnements haben gestern die Herb st Übungen
des 10 . Bundes -Armeekorps begonnen . Morgen und über¬

morgen ( 14 . und 15 . Sept . ) werden im Lager die beiden

großen Korpsmanöver abgehalten , denen vier Feldmanöver

folgen sollen .

Hamburg , 13 . Sept . ( Nat . -Z .) Von den auswärtigen
Mitgliedern des Kirchentages sind bereits vorgestern
mehrere , darunter Bethmann -Hollweg , Krummacher und

Pastor Treviranus aus Bremen , hier angekommen , um der

— Die wie der Stein der Weisen schon lange gesuchte und nim¬

mer entdeckte Universalsprache scheint lNdlich am Peiho in

China jetzt gefunden zu sein . Ein Zahlmeister der Verbündeten

sollte auf einem chinesischen Markte Ochsen und Hammel kaufen .

Sein Auftrag war dringend , die chinesischen Verkäufer umdrängten

ihn , um zu erfahren , was er ihnen abnehmen wolle ; aber wie die

große ökonomische Frage zur Lösung bringen , da Nachfrage und An¬

gebot in ganz verschiedenen Zungen redeten ? Endlich kamen diese

beiden Bestandtheile des großen ökonomischen Problems auf den

Einfall , den Schrei der Thüre nachzuahmen , die sie einerseits haben

wollten und anzubieten hatten , und das Erempel war gelöst . Zum

Uebcrfluß und zu größerer Deutlichkeit legte man noch die Finger an

die Stirn , um durch die Abbildung des Horns die bestimmte Vieh¬

art zu bezeichnen . Rechnen that man mittelst der Pantomimik der

Finger .

— Sebastopol , wie es jetzt ist , wird von einem englischen

^ Reisenden , der eben von der Krinzm heimkam , im „Scotsman " geschil-

, dcrt . Wir hielten uns — schreibt er — eine Woche lang daselbst auf

> und hatten Zeit vollauf , die Stadt und deren Umgebung zu besichtigen .

! Es ist seit dem Ende des Krieges wenig verändert worden . Die Stadt ist

! noch immer wüst und öde . Ihre von 40,0000 auf 6000 Einwohner zu¬

sammengeschmolzene Bevölkerung lebt zumeist in den von Engländern

und Franzosen zurückgclaffenen Holzhütten . Wenige Häuser find neu

gebaut worden , und diese wenigen gehören der gemeinsten Gattung an .

Auch die Docks liegen noch in Trümmern , und die Forts des Südens

sind nur an den ungeheuer » formlosen Steinhaufen , die ihre Stelle ein -

nehmcn , zu erkennen . Dagegen stehen die nördlichen Forts vollkommen

unversehrt da . Ihnen haben die Kugeln der Alliirten auch nicht den ge¬

ringsten Schaden zugefügt ; die vielen Kugeln und Eisensplitter allein ,
die rings umherliegen , und deren Einsammlung mit zu Len Erwerds -

zweigcn der ärmeren Einwohner gehört , zeigen dem Wanderer, daß die

feindlichen Geschosse bis auf die Höhen gedrungen waren . Die Grab¬

denkmale rings um die Stadt , sowie zene bei Balaklava , Jnkerman und

an der Alma sind im besten Stande , und allenthalben , wo wir hinkamen ,
wurden wir von den Russen mit freundlicher Zuvorkommenheit behan¬

delt . Im Hafen aber arbeiten sic unter amerikanischer Leitung immer

noch daran , die versenkten Schiffe heraufzuholen . Die großen Linien¬

schiffe werden unter dem Wasser gesprengt , nachdem alle Mühe , sie ganz
ans Tageslicht zu heben , vergebens gewesen ist ; glücklicher waren sie mit

einigen kleineren Fahrzeugen , und wir sahen selbst eines derselben , das

erst vor kurzem heraufgeholt worden war , im Hafen vor Anker liegen .

Schmuck und sauber sah es wahrlich nicht aus , aber die Russen versicher¬
ten , das Holz sei gesund , und auch die Maschinen würden nach einigen

geringen Ausbesserungen wieder gute Dienste leisten . Der Dampfer ,
der uns von Konstantinopel nach Odessa und der Krimm brachte , war

ein Jahr lang unter Wasser gelegen und nach des Kapitäns Aussage

( deren Richtigkeit ich bezweifle ) arbeitete die Maschine sofort aufs ge -

naueste , ohne daß sie im geringsten reparirt worden wäre .

— In Chatham wurde unlängst das letzte Experiment zur Ver¬

gleichung der Entfield - Büchsc mit der gezogenen Lancaster -

Muskete angestellt, ' und letztere trug den Sieg davon . Es zeigte

sich , daß sie in der Hand geübter Schüßen unbestreitbar den Vorzug

verdient . Eine Anzahl Unteroffiziere vom k. Geniekorps schoß da¬

mit auf 600 engl . Ellen ( 1800 Fuß ) nach der Scheibe , und eine Ku¬

gel nach der andern saß .

— Ein Hr . James Wylde gibt den Frauen den Rath , der Stärke ,

welche gewöhnlich beim Waschen der Kleider verwendet wird ,
einen Eßlöffel voll gepulverten Alauns beizumischen ; das genüge

hinlänglich , daß die dünnen Gewebe nicht Feuer fangen oder doch

nicht lichterloh brennen könnten .



gestrigen Vorfeier des Jubiläums des Rauhen Hauses beizu «

wohnen . Die 80 „ Brüder " desselben , welche bis in die

fernsten Gegenden hin zerstreut sind, hatten sich zu dieser Feier

eingefunden . Ein - Unbekannter hat der Stiftung 10,000 Mk .
Bco . bei Gelegenheit derselben geschenkt . Der Kirchentag er¬

öffnet morgen seine Sitzungen und morgen Abend findet die

Aufführung der Bach ' schen Matthäus - Passion in der Kacha -

rinenkirche statt . Auch Professor Baumgarten aus Rostock

ist hier zum Kirchentage erschienen .

Hamburg , 14 . Sept . Der Kirchentag hat gestern

seine Versammlungen begonnen . Heute begannen seine regel¬

mäßigen berathenden Sitzungen . Der Eröffnungs -Gottesdienst

fand in der großen Michaeliskirche statt .

Berlin , 14 . Sept . Die „ Spener
'
sche Ztg .

" bemerkt

heute :
Alexander v. Humboldt begeht heute seinen 90 . Geburtstag .

Nicht die Männer der Naturwissenschaft allein , sondern die Gebildeten

unter allen Völkern sehen mit Ehrfurcht und Bewunderung auf diesen

unvergleichlichenMann . Was ist es , bas ihm diese hervorragende Be¬

deutung gegeben hat ? Nicht nur , daß cs keinen Zweig der Naturwis¬

senschaften gibt , der nicht von ihm entscheidende Anregung und tieferes

Verständniß seiner Resultate erlangte , sondern weil es seiner universellen

Geistesbildung gelang , den bisher vereinzelten Naturwissenschaften eine

noch nie dageweseneVerkettung , ein Zusammenwirken zu geben , das

wiederum zu den größten Entdeckungen führte ; noch mehr, weil er, wie

Keiner vor ihm , die Natur mit der menschlichen Gesittung verknüpfte,
und so zugleich die tiefstenAufschlüsse über die Menschheitsgeschichtegab ;

endlich , weil diese Universalität und dieser Zusammenhang , in welchem

er die Naturdinge erschaute , zugleich auf dem umfassendsten Studium

des Geisteslebens und seiner reichsten Blüthen beruht. Er zeigte den

tiefsten innersten Lebenszusammenhang zwischen der natürlichen Umge¬

bung der Menschheit und ihrer Kultur , ihren sittlichen Jdeenlauf , und

gab den Impuls zu einer neuen Behandlung der Wissenschaften , die auf

dieser Verknüpfung beruhen. Nie wird sich eine einseitige Auffassung

der Natur , nie wird sich der Materialismus auf Humboldt berufen kön¬

nen , denn sein Forschen , seine Auffassung richtete sich stets auf das

Ganze , auf den gcistdurchdrungenenKosmos ; und so lange die Natur¬

wissenschaften auf den Bahnen dieses Meisters wandeln , werben nicht nur

ihre Resultate , wird auch der Weg ihrer Forschung selbst in dem engsten
Bunde mit den höchsten Interessen der Menschheitstehen und zu ihrer

Bestätigung und Jnhaltserfllllung dienen. In diesem Gefühle vereini¬

gen sich die Gebildeten aller Welt in der dankbaren Verehrung Hum -

boldt's und in dem innigen Wunsch , daß er selbst noch recht lange leuch¬

ten möge den Männern aller Wissenschaftenein unerreichtes Vorbild .

Berlin , 14 . Sept . Se . Maj . der König hat für seinen

erlauchten Schwager , den Prinzen Karl von Bayern , in

dessen Lustschloß Ihre Majestäten während deren Aufenthalts
in Tegernsee wohnten , ein Gespann von herrlichen Trakehner

Rappen bestimmt . — Die königlichen Leibärzte Schönlein

, nd Grimm , von denen E - sterer in seiner Vaterstadt Bam¬

berg und Letzterer noch in Gastein sich befindet , werden Ende

v . M . hier zurückerwartet . Der Or . Abe l , welcher seit dem

Erkranken Sr . Maj . des Königs stets in Allerhöchstdessen Um¬

gebung ist , tritt mit dem 1 . Okt . in seine Stellung als Mili¬

tärarzt zurück ; dagegen bleibt der Regimentsarzt Or . Böger
aus Düsseldorf ferner noch im unmittelbaren Dienst Sr .

Majestät .

Potsdam , 10 . Sept . ( A . Z .) Es ist gewiß , daß es die

Meinung der darüber zu Rath gezogenen Aerzte ist , der Auf¬

enthalt in einem südlichen Klima werde dem König zuträg¬

licher sein , ihn eher erheitern und stärken , als der hiesige Auf¬

enthalt . Ob nun der König diesem Rath zufolge nach Italien

gehen werde , ist allerdings noch unentschieden , aber es ist

wahrscheinlich . Wenn es geschehen soll , so würde jedenfalls

die Reise nicht lange verschoben werden können , da schon

Mitte Oktobers schlimme , für die Reise ungünstige Witterung
eintritt .

Krsurkreich .

-j- Paris , 15 . Sept . Der „ Moniteur " veröffentlicht die

s . Z . vom Gesetzgebenden Körper votirten Gesetze , betr . die

Konvention zwischen Staat und Stadt wegen Vollendung der

großen Straßen in Paris — Substituirung des Credit foncicr

au Stelle des Staats wegen der Drainage , — über die Var -

rants u . s. w . — Gestern begannen vor dem Zuchtpolizei -

gcncht die Verhandlungen in der Angelegenheit der „ Com¬

pagnie gen . ( Prost ) des Caisses d' escompte
" . Dieie Ange¬

legenheit , deren Verhandlungen mehrere Tage in Anspruch

nehmen werden , ist besonders wichtig in Rücksicht aus die Frage
der Veraulworllichkeit der Mitglieder des Ueberwachungs -

rathes der Aktien - Commanditc -Gesellschaften . Die Klage geht
1 ) gegen Hrn . I . A. Prost , Directeur -Gerant der Comp . gen .
des calffes d'

escompte ; 2 ) gegen die HH . Casimir Jean Bap -

tiste Bonnin , Numa Guillon , Achillo Rene de Fresnois de
Leven , Alphonse Jardin und Charles Louis Paul Graf von

Chateaubourg , alle 5 Mitglieder des Ueberwachungsraths
der genannten Gesellschaft . — Die Russen wollen nicht

lange zögern , von den Vortheilen des neuen Vertra¬

ges mit China Gebrauch zu machen . Man schreibt
aus Petersburg , daß sehr viele Kanfleute sich anschicken ,
cme Reise nach China zu machen . Die russische Ne¬

gierung will ihrerseits Bauern nach den neuen Besitzungen
schicken , um dieselben bebauen zu lassen . — Ueber die Ankunft
des Kaisers in Paris scheint noch nichts festgesetzt zu sein .
— Die Weinlese scheint die glänzenden Hoffnungen , die

man gehegt , vollkommen rechtfertigen zu wollen . — Börse .
Die heute stattgehabte Beantwortung der Aktienprämien ver -

anlaßte lebhaftes Geschäft . Rente stieg , stark gefragt , auf
73 . 25 und 73 .35 , um gegen 2 Uhr auf 73 . 20 zu weichen .

Die Prämien wurden fast alle erhoben , und die Lebhaftigkeit ,
mit welcher Mobilier und Bahnen gesucht waren , deutet darauf

hin , daß die Kapitalisten beabsichtigen , die Titel zu beziehen .

Der Schluß der Börse war sehr bewegt . Prämienkäufer rea -

lifirteu ihren Nutzen . Rente wich auf 73 . 10 — 73 . 15 . Mo¬

bilier 957 .50 . Oesterr . 692 .50 . Ost 762 .50 .

Paris , 16 . Sept . ( T . D . d. Sch . M .) Nachrichten aus

Turin melden die Erklärung der „ Gazette
"

, daß die be¬

hauptete Abtretung Villa fr ancas an Rußland bloße

freiwillige Ueberlassung eines alten Bagnos zur Errich¬

tung einer Lebensmittel - und Brennmaterialienniederlage
sei. — Aus Madrid : Die jetzigen Cortes sinv aufgelöst
und neue aus den 1 . Dez . elnberufen .

China .
* Der „ North -China -Herald " glaubt sich ( nach den vor¬

liegenden Korrespondenzen aus Hong - Kong , 22 . Juli )
hinlänglich gut reenseignirt , um eine Analyse der Hauptartikel
des von Lord Elgin Unterzeichneten Vertrags zu veröffent¬
liche» . Es ) st folgende :

Art . 1 . Der Vertrag von Nankin ist bestätigt ; der Sup -

plementarvertrag und tue allgemeinen Reglements sind aufge¬
hoben .

Art . 2 . Fakultative Ernennung von Gesandten in London
und Peking .

Art . 3 . Arrangements wegen permanenter Niederlassung
des englischen Gesandten , seiner Familie nebst Gefolge in

Peking .
Art . 4 . Maßnahmen , betr . die Reise , den Postdienst ic .

des Gesandte » .
Art . 5 . Der englische Minister verhandelt mit einem

Staatssekretär auf dem Fuße vollständiger Gleichheit .
Art . 6 . Gleiches Vorrecht ist dem chinesischen Gesandten

in London eingeräumt .
Art . 7 handelt von den Konsuln und ihrem offiziellen Range .
Art . 8 . Das Christenthum ( protestantischer und katholischer

Konfession ) ist geduldet , und seine Priester sollen im ganzen
Reiche beschützt werden .

Art . 9 . Englische Unterthanen können zu ihrem Vergnü¬
gen oder in Geschäftsangelegenheiten im ganzen Innern reisen .
Besondere Dispositionen betreffs der Pässe und der Städte
in Händen der Rebellen .

Art . 10 . Chiri -Kiang wird dem Handel binnen Jahres¬
frist und drei andere Häfen auf dem Jang -Tse -Kiang bis zum
Hankow sollen eröffnet werden , sobald die Rebellen ( wahr¬
scheinlich unter Mitwirkung der Verbündeten ) die User dieses
Flusses geräumt haben werden .

Art . 11 . Die Häfen von Nin - Schwang ( Mandschurei ) ,
Tang -Schow ( Golf vonPeschili ) , Tai -Wan ( Insel Formosa ) ,
Siralon und Kiung -Schow ( Hainan ) sind außerdem noch
geöffnet .

Art . 26 . Die Zolltarife sollen durch eine englisch - chinesische
Kommission revidirt werden .

Art . 27 . Alle 10 Jahre sollen diese Tarife revidirt
werden .

Art . 28 . Eine offizielle Uebersicht der Transitogebühren
soll in englischer und chinesischer Sprache veröffentlicht werden .
Es steht den englischen Kauslcuten frei , die Transi

'
lgebühren

in Waaren sä vslorem zu entrichten .
Art . 29 . Reduktion der Tonnengebühren , Certificate für

4 Monate gillig an die Küstenfahrer .
Art . 50 . Die offizielle Korrespondenz soll künftig in eng¬

lischer Sprache veröffentlicht , vorerst aber mit einer chinesischen
Uebersetzung begleitet werten .

Art . 51 . Das Schriftzeichen 3 , welches „ Barbar " be¬
deutet , wird in den offiziellen chinesischen Dokumenten nicht
mehr gebraucht werden .

Art . 52 . Die englischen Kriegsfahrzeuge können alle Häfen
besuchen . Die Kommandanten werden von den chinesischen
Offizieren auf dem Fuße völliger Gleichheit behandelt .

Art . 53 . Verständigung zur Ausrottung der Piraten .
Art . 55 . Die Entschädigung wegen Cauton bleibt einem

besvndern Artikel Vorbehalten .
Art . 56 . Der Austausch der Ratifikationen hat binnen Jah¬

resfrist zu geschehen.
Dieser Vertrag wurde am 26 . Juni zuTien - Tsin vom

Grafen Elgin und den kaiserlichen Kommiffarien Kerwei -

Hang und Hwa -Shana unterzeichnet und seitdem vom Kaiser
ratifizirt . Der Vertrag enthält 56 Artikel . Wahrscheinlich
ist der von Baron Gros abgeschlossene ziemlich gleichlautend
mit dem Vorstehenden .

Vermischt » Nachrichten .

V Stühlingen , 14 . Sept . Schon als ich von Hause zur

Schwarzwätder Industrieausstellung nach Villingen abreiSie ,
hatte ich mir vorgenommen , gelegenheitlich auch einige der größeren

gewerblichen Etablissements daselbst zu besuchen , namentlich die mir

schon vor Jahren liebgewordene Kunstmühle von I . M . Kienz -

ler u . Comp . , zuverlässig das wichtigste Fabrikationsgcschäft von

Villingen . Dieses großartige , massiv von Steinen vier Stockwerke

hoch in modernem Stpl aufgeführte Gebäude liegt eine halbe
Stunde von der Stadt , an dem Flüßchen Brieg , dessen Wasserkraft
das Ganze in geräuschloser Bewegung und Wirkung erhält , — am

Eingänge in das romantische Kürnachthal , und nicht weit entfernt
von dem Hammerwerke H . Osiander ' s Wittwe und der Bergschloß -

Ruine Rürnegg . Sind wir in dieselbe eingetreten , so erblicken wir

auf zwei Mühlstühlen sechs Mahl - und einen Gerbgang , größten -

theils in eisernem Getriebe , sowie auch die Fruchtreinigungs - und

Scheitemaschinen , in gleicher Art nach den gerechten Regeln der

Technik und strengen Nachahmung der amerikanischen Mühlbaukunst

ausgeführt . Nur sechs Gehilfen , die sich immer in dem Werke mit

einer Subtilität bewegen , daß man kaum glauben kann , man be¬

finde sich in einer Mahlmühle , wurden mir sichtbar ; Alles im ruhi¬

gen Gange eines wohlgeordneten Uhrwerkes , überall Reinlichkeit

in hohem Grade .
Wie mir aus sicherer Quelle mitgethcilt worden , werden jährlich

von aus Besen ( Dinkelspelz ) geschälten Kernen 60 - bis 70,000 Sester

vermahlen , und aus denselben im ungenetzten , also trockenen Zu¬

stande ( was längeres Aufbewahren -sichert ) 12 - bis >4,000 Zentner

Mehl aller Gattungen in bester Qualität bereitet , das seinen Absatz
nicht nur in der Umgegend , sondern auch im Ober - , Mittel - und

Unterrhein findet .
Günstig wirkt für dieses Geschäft , daß der erforderliche Rohstoff

theils auf eigener Gemarkung der Stadt , theils in der nahen Um¬

gebung , vorzugsweise in benachbarten württembergischen Gemein -

j den , in Menge und guter , ja bester Qualität wächst . Auf der

andern Seite gewinnt aber auch durch diesen höchst bedeutenden

Verbrauch die Landwirihschaft der ganzen Umgegend , und es soll ,
wie zuverlässig versichert wird , die seit einigen Jahren in der Frucht¬

halle der Start bedeutend gesteigerte Konkurrenz vorzugsweise dem

Bestände dieser Mühle zu verdanken sein .
Mi « Recht bedauern die Besitzer dieses Geschäftes und mit ihnen

ganz Villingen rc . den Umstand , daß es mit dem Bau der längst als

unausweichlich anerkannten Kinzigthal - Bodensee - Bahn nicht vor¬

wärts will . Wie dieser Mühle , so droht den übrigen gewerblichen
Etablissements immer größere Gefahr durch den Mangel einer

Schienenstraße im Verkehre nach allen Richtungen , insbesondere
aber gegen die benachbarte Schweiz .

Auch bezüglich der Umgebung der Mühle ist , seit ich selbe zum

letzten Mal besucht , viel Erfreuliches geschehen . Statt der vor¬

maligen Oedung liegt jetzt eine große , reizende Gartenanlage vor

dem Auge des Besuchers , die neben einer hübschen , romantischen
Ansicht auch Nutzen gewährt .

Z Nr . 37 des „ Bad . Schulboten " bringt folgende Nachricht , die wir

ohne Bemerkung wiedergeben : „In der freien Schweiz haben sich viele

Lehrer als Ernteschnitter verdungen . Gute Leute schlugen vor , Lehrer

zu Führern auf den Rigi und andere Berge anzunehmen , ihre Gemein¬

den ließen sie hungern . "

— München , 12. Sept . Die 700jährige Jubiläumsfeier
der Stadt München wird nun doch auch eine bleibende Erinnerung er¬

halten , indem eine neue Versorgungsanstalt für arme alte Frauens¬

personen gegründet wird . Der Armcn - Pflegschaftsrath räumt hierzu
einen großartigen Neubau ei » , und der Magistrat genehmigte als erste

Grundlage des Fonds zur Deckung der Verpflegui,gekosten die Summe

von 6000 ff .
— Wiesbaden , 14 . Sept . Heute Morgen hat sich im Gasthofe

„zum Einhorn " dahier der Aktuar OeS aus Eberbach im Odenwalde
in seinem Bette erschossen . Die Ursache dieses Selbstmords ist

nicht bekannt .
— Berlin , 14 . Sept . Das „ Deutsche Theater - Archiv " zeigt

an , daß die Vorbereitungen zu dem in Berlin einzurichtenden „ Ge¬

schäftsbureau des deutschen Bühnenvereins " so weit gediehen sind ,
daß dessen Eröffnung den 16 . d . M . im königl . Schauspielhause er¬

folgen wird .
— Auf einem Gute beiPodowitz ( Provinz Posen ) entdecktein

der vorigen Woche der Oekvnom des Besitzers , Barowki , einen in seiner
Art merkwürdigen Schatz . In einem wenig sorgfältig vergrabenen
Kessel stieß derselbe beim Pflügen darauf und machte dem Besitzer sofort

Anzeige . Es fanden sich gegen 800 Stück Silbermünzen in Größe der

Kroucnthaler , die für Sammlungen von großem Werthe sein dürften ,
und außerdem lauter Geschmeide von Silber , und zwar Ketten , Armbän¬

der , Ohr - und Nasenringe , Alles vom feinsten Silber . Der Werth des

ganzen Schatzes wird auf 6000 Thlr . angegeben .

Z Paris , l5 . Sept . Die beiden Schachspieler Morphp und

Harwitz spielten gestern immer im Cafe de la Regence vor einer un¬

gemein großen Zuschauermenge ihre 5. Parthie . Um l Uhr Nachmittags

begonnen , wurde die Parlhie , unentschieden , um 67 . Uhr für 2 bis 3

Stunden unterbrochen , um den ermatteten Kämpfern Zeit zum Essen

zu lassen . Der Ausspruch Sachverständiger lautet dahin , raß , wenn

der Amerikaner Morphp es versteht , seinem Gegner furchtbare Schläge

dcizudringen und sich dennoch einen leichten Rückzug zu sichern , Hr . Har -

witz voll Hilfsmitteln und Finten , voll Lift und Uederraschungen in der

Vertheidigung ist. Um 9 Uhr AbendS wurde die Parthie wieder ausge¬
nommen und nach mehrstündigem Kampfe blieb der Sieg Hrn . Morphp .
Von den 5 bis jetzt ( von 7) gespielten Parthirn hat Morphp sohin 3,
Harwitz 2 gewonnen . Die 6 . wird heute Nachmittag beginnen .

« Ein theurer Fidibus . Einige Tage » ach dem Ein¬

treffen der Nachricht von der glücklichen Versenkung des transatlan¬

tischen Telegraphen in London trat eines der einflußreichsten Mit¬

glieder des Hauses der Lords in das kaum installirte Telegraphen -

dureau . „ Mein Herr " , sagte er zu dem Direktor , „ ich möchte eine

Depesche nach St . Juan von Neii - Fundland abschicken. " — „ „ Milord

wissen ohne Zweifel , daß unser Dienst noch nicht organisirt ist ." " —

. . „ Sie wissen , wer ich bin . Ich besitze 10,000 Aktien der transat¬

lantischen Telegraphen - Gesellschaft . Hier find 200 Guineen . Ich
bitte , thun Sie , was ich verlange ." - „ „Milord wissen auch " " —

erwiederte der Direktor sich verneigend — , „ „ daß wir 1 Wort per
Minute crpediren ; daß cs sohin ungefähr 27 - Stunden dauern
wird , bevor Eure Herrlichkeit Antwort erhalten ." " — „Ich werde
warten !" — „ „ Belieben Sie zu diktiren " " : „ London , 5 Uhr
Abends : Schicken Sie mir den stärksten Funken , welchen Sie mit

Ihren Apparaten Hervorbringen können . Benachrichtigen Sie mich
1 Minute vorher ." Der Lord setzte sich nieder und harrte geduldig
des Funkens , der da kommen sollte . Um 7 Uhr 45 Minuten — d . i .

nach Zuständigem Harren — antwortete der Telegraph : „ St . Juan
von Neu - Fundland , >0 Uhr 25 Minuten AbendS : In l Minute

werden Sie den verlangten elektrischen Funken erhalten ." Lord

P, . . . zog ein Cigarrenetui aus der Tasche , nahm eine Trabucos

heraus , näherte dem elektrischen Drahte ein Stückchen Zunder , wel¬

ches Feuer fing , zündete seine Cigarre an , und verließ das Bureau .
Kaum erlangte die „ Gentrp " Kunde von dieser neuen Methode , die

andere Hälfte der Weltkugel um Feuer zu bitten , als Jeder es nach¬

machen wollte . Mehrere Tage lang machte man an dem Telegra -

phcnbureau Queue , um seine Cigarre für 200 Guineen anzünden zu
können , und heute brennen in allen Klubbs , ja bei vielen Londoner

Tabakshändlern Lampen mit der Inschrift : „ Nee cominx kram Xe v -

kulullsml ." „ Feuer aus Neu - Fundland . "

Marktpreise .
Erg ebniß des am >1. und l4 . Sept . d. I . zu Bil¬

lingen abgehaltenen Getreidemarktes .
Getreide¬ Vorrath . Verkauf . Preis Ausschlag
gattung . Mltr . Mltr . per Malter , per Malter .
Kernen 1l07 72 t 10 fl. 24 kr. - fl. 2 kr.
Roggen 35 18 7 fl . 6 kr. - fl. - kr.
Gerste l2 — - fl. - kr. - fl . - kr.
Bohnen 4 — - S. - kr. - fl. - kr.
Mischelfrucht 86 47 6 fl. 48 kr. — fl . — kr.
Haber 307 236 5 fl. 58 kr. — fl. — kr.
Veesen 81 74 4fl . >5kr . — fl. — kr.

Abschlag
per Malter .
- fl. - kr .
- fl . 15 kr.
- fl. - kr.
- fl. - kr.
- fl. 23 kr.
- fl . 38 kr.
- ff. 10 kr.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . A. Her« . Kroeulriu .
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^ 515 . Heidelberg . Heute früh
» verschied nach langen Leiden unsere ge¬

liebte Tante
Amalie Klose

in ihrem dreiundsiebzigsten Lebensjahre .

Zur Nachricht für Verwandte und Freunde .

Heidelberg , den 15 . September 1858 .

Die Hinterbliebenen .
I . 534 . Pforzheim . Freunden

» und Bekannten widmen wir die traurige

Nachricht , daß unser lieber Sohn , Bru¬

der u . Schwager,KarlHohnloser ,

am 13 . d . , Abends V- 8 Uh ; , in Folge eines

unglücklichen Sturzes vom Pferde nach drei¬

tägigem schmerzhaftem Krankenlager , in einem

Alter von 29 Jahren 1 Monat 21 Tagen ,

sanft verschieden ist .
Um stille Theilnahme an ihrem so herben

Verluste bitten
Die tiefbetrübten Hinter -

_
bliebenen ._

4 .467 . In A . Bielefeld s Hofbnchhandlung
in Karlsruhe ist zu haben :

Ney deck , der Buchs , das zuverlässigste

und billigste Heilmittel der Wechselfieber .

Ein Stellvertreter der China und anderer

Medikamente gegen Wechselfieber .

Preis 15 kr .
Nach den Erfahrungen des Verfassers üdertrifft der

Buchs alle bisher bekannten Medikamente bei den

Wechsclsiebern , indem in den meisten Fälle » mir eine

Dosis genügt , das Fieber gänzlich zu beseitigen ; dabei

ist dessen Anwendung zugleich höchst einfach und wohl¬
feil , und es könne » dadurch bedeutende Summen dem
Lande erhalten werden , die seither für China re. in das
Ausland gingen .

Zugleich theilt der Verfasser ein ganz kostenfreies
Verfahren mit , de» Buchs gegen ausfallende Haare
sowohl , als auch zur Beförderung eines starken Haar¬
wuchses anzuwenden ._

4 .516 . So eben erschien und ist vorräthig in den

Buchhandlungen der HH . G .

Braun , A . Geßner in Karlsruhe :

Die Lhaetallmerie
und ihre Parteigänger .

Line ilsturwissenscbsttliob -bommerrielle 8tuäis
von

Illsokrasbas Lomkastas Dursoslsris
äsm lünxorn .

Wien 1859 . 7k. LecL/rer 's Verlag .
12 Logen feinstes Velin , klein 8 . in elegantem b' in -

scblsg gebettet . ? >eis 20 Agr .
Die „ österreichische Zeitschrift für prakti¬

sche Heilkunde " , das Organ des Wiener Dvkioren -

Collegiums , sagt ( in Nr . 82 ) über dieses Buch :

„ Der Autor desselben befindet sich unstreitig auf der
Höhe der gegenwärtigen Situation . Er gibt nur
Dinge , die wir schaudernd selbst erlebt , ja noch mit¬
erleben , und bietet nur wahre Photograsicn der vor -

ragendsten Zeitgenossen in dieser Richtung .
DaS Ganze ist in Form von,Vorlesungen gekleidet ,

die „ vor einen , stark besuchten Collegium strebsamer
und gründlicher Charlatane gehalten wurran . "

In dem Cap . die „Nervendoktoren " ist das „ Mär¬
chen vom König Odo " gar anmuthiglich und lehr¬
reich zu lesen ; es dürste zur richtigen Auffassung der

Lehre vom Od und zur Beurtheilung der Sensitivität
mehr beitragen als alle odischen Briefe und die ge¬
heimsten Offenbarungen der Hochschläferinnen . —

Uederhaupt sind die eingestreuten Erzählungen und
Anekdoten sehr drollig und ergötzlich . Die Instruktion
des zlsster Vorwärls an seine beiden Schwiegersöhne in

spe ist eine Fundgrube an praktischen Winken , wo¬

gegen die weisen Lehren des i- rlonius nur eitel Thor -

heit sind . Die Lektüre dieses Compendiums der
Charlatanerie wird nicht allein den Aerzten viel Amü¬

sement bereiten , sonrern auch dem Laien Andeutungen
geben , wie der Arzt nicht sein soll . " —

_
4 .527 . In der Hofkunsthandlung von I . Velten

in Karlsruhe , Herrcnstraße Nr . 23 , sind zu haben :

78 verschiedene Portraits der be¬
rühmtesten Naturforscher .

Ausgabe auf 4 °. chin . Papier s 1 fl . 12 kr .

„ mit Tondruck oval s 1 fl . 45 kr .

4 .526 Unter der Presse befindet sich und erscheint
demnächst im Verlage von Friedrich Vieweg und
Sohn in Brannschweig :

Syüemalische Zusammenstellung
- er organischen Verbindungen

. von
IBr . C . Weltzien ,

_ Professor in Karlsruhe .

_ ^Anzeige.
Mittwoch den 22 . Septbr .

'
hält der

Verein für innere Mission in derÄirche
zu Heidelsheim seine sechste Jahres¬
feier . Anfang Morgens 9 Uhr .

Der Bo rstand .
^

4l538 . Karlsruhe . ( Museum .) Zu

Ehren der 34 . Versammlung deutscher Natur¬

forscher und Aerzte findet am Montag den

20 . September ein Fest ball im Museum

statt . Anfang 7 Uhr , Ende 2 Uhr .
Der Vorstan d .

4 .530 . Karlsruhe .

6M Md
Samstag den 18 . d . M . große musikalisch ^ Pro¬

duktion , ausgefübrt von der Kaptlle des k. k. öster¬
reichischen Regiments Benerek aus Rastatt . Anfang
4 Uhr . Lntree s Person 12 kr .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Ed - Beck , Restaurat .

4.449 . Karlsruhe .

Memme Lhrifloffe .

versilberte Nestecke, Tafel- L Thee-gefchirre - Leuchter rc.
zu

6er ckerr Aex/ÄasnÄreKs» e>s » 15h. Chnstvflö id Cl ).

H.. r tzlK
Hoflieferanten 8 . R. H. de8 Hroßherzogs ,

nedm dem Cngl . Hof am Marktplatz .

LeMmie <le Oeneve
^ LH66 1858 — 1859 .

tt ' knnee senüemique s' ouvrirs le I. umii 25 . Octo -

bre pour se terminer le Ssineäi 9 . 4uiIIet .
Le Programme äetaiNe äes cours «kes cleux

semestres , conlensnt les cvnättions ä Lümission
et I'illäicrtion ävs coneoars üe äroit , cke seieukss ,
üe kitterrturv , üe tdeoloxis et ä 'sconowio pvli -

titzUS , est envoze s taute personne qui en «äresse
la üemsnüe SU Departement äs I lnstruction xu -

dligue llätel äs VUlo , 32 .
I. e 8ecretsire än Departement .

4 227

4 .456 . Karlsruhe .

Penduses , Lampen, Leuchter rc.,
8chrei6zeuge , NMsachen , Takalieren ,
Held - L Ligarrenlaschen , Parfümerien ,

Lürsten re. ,
Reifeioitetten ; Reisekörke ; Mstchen

siir Thee rc.,
glas - L Porzellan -Maaren aller ürt

bei den / se/rr « .?e»l. v .' 0/t . Oäristo/fe ^ <7o.

großherz . Hoflieferanten
»eben dem Englischen Hof .

4 . 325 . Ein fleißiger

Küferbursche ,
der bezüglich seines gesittete !, Beirageiis und praktischer
Kenntnisse , namentlich i» Behandlung der Flaschen¬
weine , vorteilhafte Zeugnisse aufzuweisen hat , findet
dauernde Beschäftigung in einer Weinhanvluug des
Mittelrheinsreises . Nähere Auskunft ertheilt die Er -

pedition dieses Blattes .

. 4 . 370 . Emmendingen .

Msserverkauf.
Ich habe 40 Stück gut beschaffene ,

in Eisen gebundene Weinfässer , von
10 bis 50 Ohm haltend , zu verkaufe ». Auch würde
ich meinen schönen gewölbten Keller mit 700 Ohm -

Fässer in Nimburg , eine halbe Stunde vom vorder »
Kaiserstuhl gelegen , sammt Gebäulichkeiten und Gar¬
ten , ganz billig zu verkaufen .

Emmendingen im September 1858 .

_
Ä . ÄlinAwald .

4 .514 . Hellbraun .

Die seit der Wiedereröffnung der Ncckardampfschiff -

fahrt umernommenen Fahrten haben den Beweis ge¬
liefert , daß es auch mit kleineren Dampfbooten von
nur 12 Zoll Tiefgang nicht möglich ist, den untern
Neckar bei dem gegenwärtigen Zustande seines Fahr¬
wassers zu befahren ; es müssen daher die angckündigtcn
regelmäßigen Fahrten bis auf Weiteres abermals ein¬
gestellt werden .

Heilbronn , den 15 . September 1858 .
K. Neckar -Dampfschifffahrts - Jnspektion .

B o s s e r t .
4.532 . Haslach im Kin -

Azigthal .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung und Verpach¬

tung .
Die großherzogliche Militär - Wittwenkaffe läßt

Freitag den24 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthaus zum Fürstenberger Hof in Haslach die

vormalsFranz Josef Zachma nn 'scheu Liegenschaften ,
und zwar :

s ) das gedachte Gasthaus mit Schildgerechtigkeit ,
Oekonvmiegebäuden nebst Bad und 1 Morgen
Garten ;

b) 38 Sester Acker, 27 ' ,) Sester Wiesen , 24 Sester
Etchbosch und 5 Sester Bergfeid unter annehm¬
baren Bedingungen zu Eigenthum versteigern .

Zu . gleicher Zeit wird hinsichtlich derselben Besitzun¬
gen ein mehrjähriger Pachtversuch gemacht , wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

4 .446 . Nr . 1944 . Mannheim .

Zu vermiethen .
Die Unterzeichnete Stelle wird Don¬

nerstag den 30 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , auf
dem Rathhause zu Ilvesheim das Schloß mit dem

Schloßgarten daselbst , welches in der Bekannt¬
machung vom 3. April d . I . , enthatie » in Nr . 82 und
88 dieses Blattes , beschrieben ist , nebst Wagenremisen ,
einem Pferrcstall und sonstigen Räumen einer noch¬
maligen Versteigerung in Miethe ausseßen . ,

Die Liebhaber , welche die genannten Realitäten ein - !

zuschen wünschen , wollen sich an reu Aufseher Georg ^
Joachim in Ilvesheim wenden , welcher zugleich die >

Bedingungen mitthellen wird . .
*

Mannheim , den l 3. September 1858 .
Großh . Domänenverwaltung .

S t e i n w a r z.
4 .493 . Nr . 1304 . Heidelberg .

Liegenschafts - Versteigerung .
_ ^ Aus der Vcrlaffenschaftsmaffc der vcr -

storvtnen Christian Adam Fries Wittwe , Louise , ge-
bcrne Heddäus dahier , werden am

Freitag Len l : Oktober d. I . ,
Mittags 3 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten , Haspcl -

gaffe Nr . 2, die unten beschriebenen Liegenschaften
öffentlich versteigert und zugeschlageu , wenn der Schä¬
tzungspreis auch nicht erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
1) Ein dahier in der Plöckstraße Nr . 105 liegendes

Wohnhaus sammt Garten , das frühere Johann
Heinrich Voß '

sche Befitzthum , tar . . 19,400 fl.

2) Ein Wohngebäude auf dem Schloß .

berg , genannt Kaserne , tar . . . . 7,000 fl .

Heidelberg , den 6. September 1858 .
Großh . Notar
H . Pezold .

4.484 . Nr . 1316 . Heidelberg .

Liegenschafts - Versteigerung .
_ Aus der Verlaffenschaftsmaffe des verst .

Landwirths Valentin Map er dahier wird am

Montag den 27 . September d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei , Haspelgaffe Nr . 2 ,
das unten beschriebene Wohnhaus öffentlich versteigert
und zugeschlagen , wenn der Schätzungsprets auch nicht

erreicht wird .
Beschreibung des Hauses :

Ein dahier in der Plöckstraße Nr . 28 gelegenes

Wohnhaus , 3 Stock hoch, von Stein , mit gewölbtem
Keller und einer Dachstube , nebst Speicheradschluß ,
sodann einer Scheuer , ein Stock hoch, von Stein , mit

Wohnungseinrichtung , einem Stallgebäudc , einstöckig ,

von Stein , mit gewölbtem Keller ; ferner zwei Schwein -

ställen im Hof , begrenzt einers . Fried . May , anders .

Ludw . Schweickart , vorn die Plöckstraße , hinten Wwe .

Leers , sammt Hausplatz , Hof und Garten , tar . 7500 fl.

Heidelberg , den 7 . September 1858 .
, Großh . Distriktsnotar

H . Pezold .

^ 4 .481 . Nr . 1303 . Heidel¬
berg .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung .

Aus der Verlafsenschafts -
maffe der verst . Bäckermeister

Martin Wieser ' s Wittwe dahier wird am

Dienstag den 28 . September d. I . ,
Mittags 3 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei . Haspelgaffe Nr . 2 , . . , . - . . .

das unten beschriebene Wohnhaus öffentlich versteigert Artm, , Döber in Singen in Besitz und Gewähr der

den eingeladen , Plan und Kostenberechnung bei dies¬

seitiger Stelle cinzusehen , und sich bei der Steigerung
einzufinden .

Zu gleicher Zeit wird auch der abgängigcHolzschopfen
und das Stallgebäudc auf den Abbruch an den Meist¬
bietenden versteigert .

Karlsruhe , den 14 . Sept . 1858 .
Großh . Bezirksbau -Jnspektion .

C . Kuentzle .
4 . 422 . Nr . 514 . Berghausen . ( Holzver -

stcigerung . ) Aus dem Domänenwald Ritturrt
werden bis

Mittwoch den 22 . d . M .
nachbenannte dürre Hölzer versteigert :

1 tannener Holländerstamm von 342 Cft , 3 Nutz -

holzeichen , 32 iannene Baustämme , 2 Klafter
buchenes , 2 Klafter eichenes , 3^ Klafter nadrl -

ueS und 2 >/r Klafter eschenes Scheiterholz , 3ftz
Klafter buchenes , 4 Klafter nadelnes , 39 °/ -
Klafter aspenes und 23 ' /z Klafter gemischtes
Prügelholz , 5 ' / , Klafter gutes Stockholz und
125 Stück gemischte Wellen .

Zusammenkunft ist früh 8 Uhr am Rittnertshof .
Berzhausen , am 13 . September l858 .

Großh . bad . BezirkSforstei .
G a m e r .

4 .391 . Nr . 521 . St . Leon . ( Holzverstei¬
gerung .) Aus Domänenwaldungen des Forstbe¬
zirks St . Leon werden nachstehende , sich durch Aushieb

, abgängiger alter Hölzer und von Düprständern und
Windfällen ergebenen Holzsvrtimente einer öffentlichen
Steigerung ausgcsetzt ,

Montag und Dienstag den 20 . u . 21 . Sep¬
tember , mit der Zusammenkunft Morgens 9 Uhr an
der steinernen Brücke nächst der Kaigartenallee am
Bachwiescnbuckel , aus Distrift Waghäuslerwald : 24
Stück Eichcnstämme und Klötze von über 2 Fuß mitt¬
lerem Durchmesser , 237 Stück deßgl . von 1 bis 2 Fuß
Durchmesser . 33 Stück Wagnereichen und 4 Stück

Buchen - und Lindenstämme ; 99 ( 5, Klafter eichenes
Scheit - und Prügelholz , 62 Klstr . Buchen - Scheit -

u » d Prügclholz , 15 ' / , Klstr . deßgl . gemischt , 72 '/z
Klftr . Stockhvlz und 1900 Stück Welle » .

Mittwoch den 22 . September , mit der Zu¬
sammenkunft Morgens 9 Uhr am Eck der Waghäus¬
ler - und Bierallee , aus Distrikt Lußhardt : >7 Stück
Eichenstämme und Klötze von 12 bis 15 Zoll Durch¬
messer , l l Stück Forlen Nutz - und Bauholzstämme ,
34 Klstr . buchenes Scheit - und Prügelholz , ist/ » Klftr .
eichenes Scheitholz , 5 ' / ^ Klftr . deßgl . gemischt , 10

Klftr . forlenes Scheit - und 12 ' / - Kiftr . Slockholz .
St . Leon , am lO. September 1858 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
Bajer . .

4 .408 . Nr . 6828 . Radolfzell . ( Erbschafts -

einwcisung .) Nachdem in Folge diesseitiger Auf -

forverung vom 2 >. Juli d . I . keine Ansprüche geltend
gemacht wurden , so wird die Wittwe des Schusters

und zugeschlagen , wenn der .Schätzungsprcis auch nicht

erreicht wird .
Beschreibung des Hauses :

Ein dahier an der westl . Hauptstraße Nr . 109 ge¬

legenes Wohnhaus mit der Schildgerechtigkeit „zur
neuen Pfalz "

, theils 4 , theils 3 Stock hoch , von

Stein , mit gewölbtem Keller , einem Hintergebäude ,
einers . zwei und theils 3Stock hoch, unten Stein , oben

Holz mit Backsteinriegel , einem Seitengebäude , 2 Stock

hoch, von Stein , mit Backeinrichtung , oben Wohnung ;

ferner ein Hintergebäude , 2 Stock hoch , unten Hotz -

raum mit Schweinstall , oben Mehlkammer ; sodann
ein Schopf auf Pfosten , begrenzt einers . Bad . Hofwirth

Hellwerth Wittwe , anders . Schlosser Adam Weickart ,
enthält 10 Rth . 2 Sch . 8 Zoll 7 Linien , tar . 16,000 fl.

Heidelberg , den 4 . September 1858 .
Großh . Distriktsnotar

H . Pezold .
4 .469 . Nr , 2318 . Karlsruhe .

MUchversteigerung.
Donnerstag den 23 . September d. I . , Nachmittags

3 Uhr , wird aus der Großh . Domäne Stutensee
das Milchergebniß der dortigen Melkerei auf die Zeit
vom 1 . Oktober 1858 bis dahin 1859 öffentlich ver¬

steigert .
Karlsruhe , am 13. September 1858 .

Großh . Gutsverwaltung .
4 .416 . Karlsruhe .

Akkordbegebung .
Die Erbauung eines neuen Holzschopftns für das

Oberamt und Amtsgericht Durlach wird im Wege
öffentlicher Versteigerung am Dienstag den 2l .
d. M . , Morgens 9 Uhr , auf der Kanzlei großh . Do -

mänenvcrwaltung Durlach in Akkord gegeben .
D,c betreffenden Handwcrksleute , als : Maurer ,

Zimmermann , Blechner , Schlosser und Pflasterer wer¬

Verlaffenschaft ihres Ehemannes hiemit ettigewiesen .
Radolfzell , den l l . Septbr . 1853 .

Groß », bad . Amtsgericht .
D i e t f ch e.

4 .536 . Baden . ( Bekanntmachung .) Un -

serm Ausschrciben vom Gestrigen füge » wir » och bA,
daß die Nummern der entwendeten Zinscoupons der

3prozentigen Prioritätsodligationen der französisch -

österreichischen Staatseisenbahnen folgende sind : Nr .
181,762 . 181,765 . 302,i69 . 32 .662 . 32,663 , 32,664
und 32,667 .

Baden , den 15 . September >858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Frech .
vät . Ziller .

4 . 537 . Nr . l4 .821 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die ia der Verlagsbuchhandlung von
Friedrich Bassermann in Mann¬
heim herausgekommene Sammlung
der badischen Stcuergesctze und Ver¬
ordnungen betreffend .

Die Art der in einigen inländischen Zeitungen
aus Buchhändleranzeigen ersichtlichen Bekanntmachung
des Erscheinens des in der Verlagsbuchhandlung von
Friedrich Bassermann in Mannheim jüngst heraus -

gekommenen Handbuchs über die badische Steuergesetz¬
gebung könnte leicht zu dem Jrrthum führen , als fei
diese Sammlung eine amtliche oder amtlich geprüfte .
Man sicht sich daher veranlaßt , darauf aufmerksam
zu machen , daß weder das Eine noch das Andere der
Fall ist .

Karlsruhe , den l4 . September 1858 .
Steuer - Direktion .

I . A. d. D . :
Erb .

vät . Prestinari .
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